
114 Dritter Theil.Cap. 3. Die noch geſunden Jnwohnerſollen

die zum EnddiſesBerichts vorgeſchribene inner: vnd äuſſerliche

Arzney nicht allein in beyſeynzweyererfahrner Medicorum ge

trewlich vnd friſch zugericht/ ſondern auch ein jeder derſelben in

gewiſſem Gewicht / vnnd der Billichkeit nach geſchätzt / vnnd

jhr Werth geſetzt werden / damit ein jeder nach ſeines Beutels

Vermögen ein oder die anderjhme könneerkauffen.

Weilen auch die Nothdurfft offemalen erfordert/daß der Pes

ſtilentz-Doctor/Wundtarzt vnd andere Peſtbediente/oder Ver

dächtige vor denen Herren Vorſtehern gemeiner Geſundheit per

ſöhnlich zu thun haben/als ſolle ſich keiner vnterſtehen in den Orth

da ſie ſitzen/einzugehen/ſondern vor der Thür ſtehend/vnd vor

Ä Fewer ſein vorhabende Nothdurfft ſchrifft: vnd mündlich vorz

ringen.

Schließlichen müſſen alle vnd jede bißhero erzehlte Geſäß

würcklich vollzogenvndgehalten werden. Die Vbertretter aber

nach GelegenheitvndStand der Perſohnen/mit Creutz/Ruthen/

vnd Landsverweiſung vnd vnnachläßlicher Geltſtraff zur Buß

vnd Gehorſambgebracht werden. Dann auſſer diſer Obacht kein

beſſer Arzney-Rittelwider die Peſtkan gefunden werden.

Das III. Capitel.

Sie noch Geſunden Inwohner deſ Hau

ſes/darein die Peſt kommen/ſollen verſpört oder

auſſer der Statt an ein gewiſſes Orth/vnddas Haußvon

auſſen mit einem Creuz verzeichnet werden.

Ann die Peſtilenz in ein oder mehrHäuſer durch Gottes

Verhengnuß eingeriſſen/ſothut ein Chriſtliche Obrig

škeit löblich vud wol/daß ſie dieſelben Häuſer/ſie ſeyn

gleich inn: oder auſſer der Statt in Burgkfrid alſobalden/vnd

nach Wiſſenſchafft von dem erſten Peſtſüchtigen KranckenÄ
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verſpört oder auſſer der Staetan ein gewiſſesOrth verſchafft. 115

Verſtorbenen/ſambt denen darinnen wohnhafft(wofern ſie ſich/

laut Wienneriſcher Peſt Ordnung an andere Orth nicht begeben

wollen) durch die geſchworne Spörer vntenan der Gaſſen-Thür

ein: vndzuſchlieſſen/vnd miteinem Mail-Schloßverwahrenlaſ

ſen/damit die in dem Peſtbefleckten Hauſe verblibene Perſohnen

nicht außgehen/oder andere Leutherſchröcken vnd anſtecken. Es

ſollen auch ſolcheSpörer alleTag zweymal/nemlichFrüh/vndA

bendsfleiſſigherumbgehen/vnd darnach ſehen/daß ſolche Häuſer

verſchloſſen bleiben/vnnd die vorgelegten Schlöſſer von denenIn

wohnern auß Muthwillen/vnd Fräſel nicht abgeſchlagen werden:

Sowolauchdaß die Leuthe/wiedie Erfahrung gibt / durch die

vntern Fenſter/ Läden/Keller/ Thür vnd andere Orth/es ſey

gleichbeyTagoder Nacht/nicht herauß ſteigen/vermeſſen vnd

ſtraffmeſſiger Weiſe/vnter die Geſunden Leuth lauffen/vnd dieſel,

ben erſchrecken/ darauß manchmal groſſes Vnglück entſtanden;

Wann auch die Spörer befinden werden/daß jemand dasSchloß

abgeſchlagen/vndalſo eher/alsdann es durch das Peſt-Gericht

zueröffnenbewilliget worden/hinwegkgethan/ſollen ſie es vnge

ſäumbt anzeigen/ auff daß ſolcher Vngehorſamb gebührlicher

maſſen möge beſtrafft/ vnd dem darauß entſtehenden Vnheil/ ſo

vilmüglich/geſteuret werden.

Es ſollen auch dieſe Spörer/ ſo offt ſie die Häuſer beſichti

gen/ob ſie noch beſchloſſen/ſchuldig ſeyn/beyden verſchloſſenen

Perſohnen fleiſſig nachzufragen/ ob ihnen auch von denen hierzu

beſtellten Botten/ vnd Einkaufſern/ daß Jenig zugetragen wers

de/ was ſie zur Notturfft bedörffen/ vnnd begehren/ deßgleichen

ob auch mitdem Jenigen/ſoihnen für der eingeſperrten Notturfft

einzukaufen/gegeben worden treulich vmbgangen/ auch was ſie

Nottürftig/vnd ferner bedörffen/alles Fleiſſs befragen/ da auch

ſonſten etwas vorkoffien wurde/ oder ſie erfuhren/daß einer oder

der ander/ſein indiſer Gefahr/vnd*g* ſchuldigen Dienſt/
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116 Dritter Theil. Cap.3 Dienoch geſunden Jnwohner ſollen:

vnd Gebühr nicht erweiſe/ſolches denn vorgeſetzten Gericht vnge

ſäumt/vnndvnverſchwigen andeuten/ auſ das die fernere Not

eurfft könne angeſtelt werden./damit auch an ſolchen ihren getreue

en Fleiß/ deſto weniger zu zweifeln/ Vnd ſie diſem allem treulich

nachzukommen/ Vrſach haben/ſollen ſie derhalben in eydliche

Pflicht genommen werden, :

Es ſollen auch diſe geſund Herºn/vnd Peſt-Richter/mitdiſer

Spört keineswegs ſo lang verharren/ vnd warten/ bißallbereit

dreyvier oder gar fünffPerſohnen/durch die Peſt in einem Hauß

hingericht worden./ ſondern alſobald nach deßerſten/ oder aufs

lengſt nach deßandernpeſtſüchtigen Todt oder Peſtläger/dieBe

hauſung vorbeſagter Maſſenſperren laſſen/ damit die Vbrigen

nicht vorſetz:vnndmuthwilliger Weiſe vmbdaß Leben gebracht

werden/ dann es heiſt du ſolt nicht tödten/ das iſt/ weder dich

ſelbſt/noch deines Nechſten Leben/den Todt inRachen werffen.

Es iſt aber manichmal nicht genug die Inwohner deß Peſt

ſüchtigen Hauß/biß zu ſeiner SauberungvndReinigung geſperr

zuhalten./ ſondern man ſchafft ſie an etlichen Orthen gar außder

Stadt/ wie dann ſolcher Gebrauch in Welſchland/vnd Francks

reich gar billich iſt/ daman die Geſunde vor dieStadt/etwan an

ein Orth zum Waſſer außſchafft/alldamit beſonderer Ordnung/

vnd Geſätzen ſo lang zuverbleiben/ biß ihre Häuſer/vnd ſie von

denen Verdacht deßZunders gereinigt worden/vnndhilfft gar

nicht/ daß dienoch Geſundenauß guten Willen/ vnnd gerne bey

den Kranckenim Haußbleibenwollen weil ſie dißfals nicht Hern

über ihre Leiber ſeyn/daheroder Obrigheit zu gehorſamen/vnnd

zuweichen ſchuldig.

Zu diſen Außſchaffen aber/gehöreterſtlich ein bequem/ vnd

füglicher / aber nicht an der offenen Straß gelegener / ſondern

wol zugerichter Orth/ ſo von dem Peſt-Gericht vorher zeitlich

muß außgeſehen/ vnderwehlet werden. Zum andern/daßÄ
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verſpört oder auſſer der Statt an ein gewiſſes Ort verſchafft. 1ry

Außgeſchafften/ vnd Abgeſönderten an täglicher Notturfft nichts

ermangle. Zum dritten/Sobald einer außihnen erkrancket/ohne

Verzug in daß Peſt - Hauß abgeſöndert werde. Zum vierdten/

Daß man(Eheleuthaußgenommen) Mannß: vnd Weibs-Per

ſohnen/ nicht in ein Cammer/oder an ein Orththue. Zum fünff

ten/ Daß man in Zeit ihrer Abſönderung gute Obacht auf ihre

Häuſer/vnd Wohnungen in der Stad habe/damit nicht jrgend

geſtohlen werde/ oder ſonſt einigen Schadenleyden. Zum ſechs

ſten/ Daß ſie durch die Leuth/ſovon Naturerbahr/ vndfromb/

oder doch wegen geleiſten Eyds nicht ſo leichtlich böſesthundörf

ſen/ zurechter Zeit außgeſäubert/ vnd gereiniget werden. Vnd

obwohleneinem Hauß-Herºn/das einſchlieſſen gar zubeſchwerlich

vorkoffie/muß er doch das Außſchaffen billich erleyden/vndauß

ſtehen/ auch GOTT deſto andächtiger vmbkünfftigen Seegen ans

ruffenvnterdeſſen aber ſolle das Hauß auſſen am Thor mit einem

Creutz: vnd Kennzeichen gemerckt / bißzu völliger Säuberung

deſſelben gezeichnet verbleiben/ damit die Vorübergehenden auf

ſolche Häuſervon Weitenachtung geben/zur andern Seiten ſich

wenden/ vnndnicht etwanvon der darin ſchwebenden PeſtLufft

etwas empfangen.

- Das IV. Capitel.

Sie Peſſüchtigen ſollen alſobald auß

der Stadt in das Peſt 2 Hauß

verſchafft werden.

WEIn Haußvatter oder Inwohner/werder auch ſey/ſobald

er erfähret/daß ſeine Dienſtbotten einer/Inwohner oder

Haußgenoſſenerkrancket/vnd ſich in etlichen Sachen/wie

obenimfunffzehenden Capitel deßerſten Theilsbericht worden/

klagete/wann er ein billichen Argwohn ſchöpffen/daß er mit der
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